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Weihnachtsmärkte, klirrende kälte und 
nikolaus-partys. typisch für die Vor-

weihnachtszeit, doch die einstimmung auf 
das fest der feste kann auch ganz anders aus-
sehen. Wie wäre es mit 22 Grad Celsius und 
strahlendem sonnenschein? mit knackigen 
Beach Boys auf bunten surfboards? mit gla-
mourösem lifestyle im kalifornischen long 
Beach? für katja rauhut war all das zum 

„alles war wunderschön dekoriert. in den 
Bewertungsringen standen große Weih-
nachtsbäume. die Böden waren mit leuch-
tend blauem teppichboden ausgelegt. insge-
samt eine sehr angenehme atmosphäre.“ 
angenehm dürften auch die Gefühle gewesen 
sein, die katja rauhut bereits an den beiden 
tagen vor der eukanuba World Challenge 
erleben durfte. tibet-terrier nike zeigte sich 

Spannung bis zur letzten Minute gab es bei der Eukanuba World Challenge im kalifornischen Long Beach. Doch die deut-
sche Delegation, Katja Rauhut und Tibet-Terrier Nike, behielt trotz knallharter Konkurrenz die Nerven und zeigte sich 
von ihrer besten Seite.

tibet­terrier nike ging für 
deutschland an den start

Eukanuba World Challenge

Greifen nahe, doch ihre volle konzentration 
galt vielmehr einem event ganz anderer art: 
der eukanuba World Challenge 2009.
„ein traum ist in erfüllung gegangen“, jubelt 
katja rauhut nach ihrer rückkehr in die 
winterliche Heimat. Gerade einmal zwei tage 
ist es her, dass sie mit tibet-terrier-rüde nike 
im ehrenring stand. die deutsche ist noch 
immer von all den eindrücken überwältigt: 

Von Gabriele Metz
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von seiner allerbesten seite und heimste bei 
den akC/eukanuba national Champion-
ships gleich mehrere siege und platzierungen 
ein. am donnerstag gewann der rüde die 
„open dog“-klasse und wurde „Winners’ 
dog“. damit nicht genug: „anschließend ge-
wann nike noch das ‚Best of Winners‘ und 
erreichte mit fünf punkten die maximal-
punktzahl, was ihm einen ‚five point major‘ 
einbrachte“, freut sich katja rauhut. um den 

eukanuba World 
Challenge
• Wann? 12. und 13. dezem-

ber 2009
• Wo? long Beach (kalifor-

nien)
• Gastgeber: akC/eukanuba 

national Championships
• Wie viele Hunde nahmen teil? 40
• Siegertitel: eukanuba World Challenge 

Champion
• Preisgelder: 1. platz: 10000 dollar, 

2. platz: 3000 dollar, 
3. platz: 2000 dollar

• Richter: frank sabella (usa)
• Siegerhund: multi Bis & multi Ch 

axel del monte alago, Bracco italiano

titel us-Champion zu beanspruchen, muss 
ein Hund insgesamt 15 punkte sammeln.

Gänsehaut-feeling

am nächsten tag setzte sich nikes amerika-
nischer traum fort. er belegte den zweiten 
platz in der „open dog“-klasse und „res. 
Winner“. am samstag im rahmen des akC/
eukanuba national Championships errang er 
den titel „Winners’ dog“ und „Best of Win-
ners“. „fünf minuten später mussten wir 
schon in den ring der eukanuba World Chal-
lenge“, berichtet katja rauhut. Vier unter-
schiedliche sektionen gab es, die der Veran-
stalter zuvor ausgelost hatte. katja rauhut 
und nike gehörten zur sektion 2 und stellten 
sich in der mittagszeit dem Vorrichten. 
abends erfolgte das Hauptrichten im aufwän-
dig geschmückten ehrenring. für einen feier-
lichen rahmen war gesorgt: VdH-präsident 
professor peter friedrich trug die deutsche 
flagge. andere länder waren ebenfalls durch 
die präsidenten der zuständigen kennel Clubs 
mit den nationalflaggen vertreten. „die end-
ausscheidung ging ganz schnell. Jeder durfte 

VDH-Präsident 
Professor Peter 
Friedrich und 
Handlerin Katja 
Rauhut bildeten 
die deutsche De-
legation und 
vertraten ihr 
Heimatland bra-
vourös (links). 
Den Sieg der 
Eukanuba 
World Challenge 
errang jedoch 
ein italienischer 
Konkurrent: 
Multi BIS und 
Multi Ch Axel 
del Monte Ala-
go, ein Bracco 
Italiano (unten).
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nur eine runde laufen“, erzählt katja rauhut. 
aus jeder sektion wurden nun die besten drei 
Hunde herausgesucht. nike war leider nicht 
dabei. „eigentlich hatten wir uns schon eine 
reelle Chance ausgerechnet“, bedauert katja 
rauhut, aber sie nahm es sportlich und feuerte 
die zwölf finalisten voller teamgeist an, als 
sie sich sonntagabend dem bekannten richter 
frank sabella präsentierten. die entschei-
dung fiel ihm wohl leicht, denn der anblick 
des späteren Challenge-siegers multi Bis & 
multi Ch axel del monte alago, ein Bracco 
italiano, überwältigte ihn regelrecht: „dieser 
Hund zog meine aufmerksamkeit auf sich 
und auch die der geschätzten Besucher, als er 
den ring betrat. ich bekam eine Gänsehaut, 
als ich ihn dabei beobachtete, wie er durch 
den ring schritt. und auch bei näherem Hin-
sehen stand fest, dass er seinem rassestandard 
in perfektion entspricht. er wurde aus einer 
exzellenten reihe von Hunden ausgewählt, 
weil sein typ einfach herausragend ist.“ folg-
lich freuten sich die Besitzer des siegerhundes, 
Bitte ahrens und salvatore tripoli, gleich 
doppelt über das preisgeld von 10000 dollar. 
auf platz zwei folgte der saluki Ch shiraz 
California dreaming im Besitz von nicklas 
und ingunn erikson, mit einem preisgeld von 
3000 dollar und auf platz drei Ch sanherping 
arepa, ein drahthaariger foxterrier, mit 2000 
dollar preisgeld. die Qualität der gezeigten 
Hunde erfreute auch den eukanuba Global 
marketing director richard learwood: „es 
ist toll, diesen hervorragenden, in italien ge-
zogenen Hund zu sehen, der sein land würdig 
repräsentierte und bei einem solch hochkarä-
tigen Wettkampf siegte. die eukanuba World 
Challenge strengt sich an, bekommt immer 
mehr prestige und hat sich schnell zu einer der 
begehrtesten Veranstaltungen auf dem rasse-
hundausstellungs-kalender entwickelt. es ist 

eine freude, mit dem american kennel Club 
und der fCi gemeinsam daran zu arbeiten, 
dass sich dieser erfolgskurs auch weiterhin 
fortsetzt.“

andere länder ...

die deutsche delegation, katja 
rauhut und nike, hat den ter-
min der nächsten eukanuba 
World Challenge jedenfalls be-

reits dick im kalender angestrichen. „ich 
würde mich gerne wieder qualifizieren“, ver-
rät katja rauhut, die sich gerade auf die 
Weltsiegerschau in dänemark vorbereitet. 
denn auch wenn es dieses mal nicht zum sieg 
reichte, machten die erlebnisse in long Beach 
lust auf mehr. Übrigens gehörten auch mo-
mente des staunens zu den erlebnissen. so 
unterscheiden sich die amerikanischen aus-
stellungen deutlich von den Veranstaltungen 
in europa. Hierzu zählt auch die sogenannte 
„Grooming area“. „alle aussteller hatten 
trimmtische mit trimmutensilien aufgestellt. 
man sagte mir, dass die Hunde täglich frisch 
gewaschen werden“, erzählt katja rauhut, 
die über die optik der amerikanischen tibet-
terrier staunte: „die sahen teilweise aus wie 
große malteser.“ außerdem entdeckte die 
deutsche Waschstellen auf dem außengelän-
de, an denen die Hunde abends nochmals 
gestylt wurden. und es gab löseplätze der 
besonderen art: mit sägespänen gefüllte kä-
fige. „da kam jeweils ein Hund rein, und der 
Besitzer wartete maximal 20 minuten dane-
ben. danach erfolgte die reinigung, und 
schon kam der nächste Hund hinein“, lacht 
katja rauhut. die Hunde schienen das pro-
zedere zu kennen und hielten sich explizit an 
den gewünschten ablauf. „man sah wirklich 
nirgendwo Hinterlassenschaften“, versichert 

die deutsche, die auch bemerkte, dass jeder 
Besucher einfach so auf das Gelände 

konnte, ohne dass impfausweise oder 
eintrittskarten hätten gezeigt werden 
müssen.

raum für Zuschauer

positiv fiel ihr die regelung rund um die 
Bewertungsringe auf. dort war viel platz 

für die Zuschauer, weil sich alle aussteller 
mitsamt Boxen in der „Grooming area“ 

befanden. „man durfte nur schnell mit tisch 
und Box an den ring, wenn die Bewertung 
des Hundes anstand. danach musste man den 
Bereich sofort wieder verlassen“, erklärt kat-
ja rauhut. Was ihr sehr gut gefiel, war die 
ausgesuchte freundlichkeit aller anwesenden. 
„das gilt sowohl für die aussteller als auch 
für die profi-Handler, von denen es eine men-
ge gab. Bei einem sieg gratulierte jeder – auch 
die härteste konkurrenz. das sorgte für eine 
super atmosphäre“, erzählt katja rauhut. 
auch das eukanuba-team habe ihr vorbild-
lich zur seite gestanden. „es gab einen eigenen 
shuttle-service zwischen dem Hotel und dem 
ausstellungsgelände. und wenn der mal nicht 
funktionierte, sprang das eukanuba-team 
mit eigenen autos ein“, freut sich die erfolg-
reiche Handlerin.
Zusätzlich sorgte das eukanuba-team mit 
einem unerwarteten Highlight für ein ein-
prägsames erlebnis. katja rauhut durfte an 
dem seminar „eukanuba Breeders master-
classes“ teilnehmen. dabei ging es um das 

Der spätere Siegerhund überwältigte Zucht-
richter Frank Sabella regelrecht. Der Fachmann 
lobte Exterieur, Gangwerk und Präsentation 
des Bracco Italianos

Katja Rauhut und Tibet-Terrier-Rüde Nike 
zeigten sich von ihrer besten Seite. Von Stress 
keine Spur – nur Professionalität auf ganzer 
Linie.
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eukanuba World 
Challenge 2010
die besten Hunde der Welt kämp-
fen am 11./12. dezember 2010 in 
long Beach, kalifornien, usa, auf der 
eukanuba World Challenge erneut um 
den Champion-titel. Jedes teilnehmende 
land kann einen Hund zu diesem einzig-
artigen event entsenden.

der beste Hund deutschlands wird auf der 
Hund & pferd am 16. oktober 2010 in 
dortmund ermittelt und darf an dem fi-
nale in den usa teilnehmen.
eukanuba lädt den deutschen repräsen-
tanten für eine Woche nach long Beach, 
kalifornien, usa, ein. auf Basis eines 
punktesystems können sich aussteller 
über internationale und nationale aus-
stellungen für das finale in dortmund 
qualifizieren. dort treten die besten 
15 Hunde gegeneinander an, um den deut-
schen Champion zu ermitteln.

Weitere informationen: www.vdh.de/ewc



name: Katja Rauhut
alter: 22 Jahre
ausbildung: abitur 2006, derzeit studium 
„management im gesundheitstourismus“

internationale erfolge:
• vertrat deutschland 2003 und 2004 

auf der Crufts im internationalen Junior­
Handling­Finale

• vertrat monaco 2005 auf der Crufts 
und gewann unter Hr. teixeira, „Runner 
Up international JH Crufts 2005“

• vertrat deutschland 2009 bei der 
eukanuba World Challenge als siegerin 
des deutschen Qualifikationsfinales 
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thema: „What makes a Worldclass Handler/
Groomer?“ („Was zeichnet einen Weltklasse-
Handler/-Groomer aus?“). Vier Weltklasse-
Handler waren zum live-talk vor laufender 
kamera eingeladen. „katja war eine absolu-
te ausnahme als junges mädel unter den doch 
sehr gestandenen persönlichkeiten der inter-
nationalen ausstellungsszene. peter Green 
war zum Beispiel 2009 Bis-richter auf der 
Crufts und hat selbst schon das Bis der Crufts 
2005 gewonnen“, betont sabine rauhut, die 
ihre tochter in die usa begleitete.

Bestens vorbereitet

und wie steckte tibet-terrier-rüde nike den 
ganzen trubel weg? problemlos – dank pro-
fessioneller Vorbereitung. Vor der eukanuba 
World Challenge gab es monatelanges trai-
ning im heimischen Garten. außerdem eine 
portion extra-pflege und ein ausgiebiges 
Verwöhn-programm inklusive erholsamer 
ruhepausen. nikes Besitzerin verzichtete in 
den letzten monaten vor der Challenge auf 
weitere Wettbewerbe, wollte ihrem Hund die 
Gelegenheit geben, vor der großen Heraus-
forderung in den usa energie zu tanken. 
katja rauhut selbst gönnte sich keine aus-
zeit. sie gab regionale Zeitungsinterviews, 
beteiligte sich an einer Video-produktion des 
ndr, unterstützte radio-Berichte und wei-
tere artikel in fachmagazinen. „der tier-tV-
Beitrag gab positive resonanz. Von Besitzern 
tibetischer Hunde, von Bekannten, Ver-

Zur Person

Katja Rauhut ist 
„ein alter Hase“. 
Schon als Jugend-
liche stellte sie 
überaus erfolg-
reich Hunde auf 
Ausstellungen vor.

Die Reise zur Eukanuba World Challenge bescherte der Deutschen Katja Rauhut nicht nur vielfäl-
tige Eindrücke, sondern ermöglichte ihr auch einen Erfahrungsaustausch mit gestandenen Persön-
lichkeiten der Szene.

Kommentar

Hut ab!
nur selten wird so überzeugend ein durch und 
durch konstruktiver schmelztiegel von prak-
tizierter kynologie, gelebter Verbandspolitik 
und marktorientiertem Wirtschaftsleben ar-
rangiert wie bei der eukanuba World Chal-
lenge, die auch diesmal all den extrem hohen 
erwartungen gerecht geworden ist. Wen wun-
dert es da, wie sehr sich diese internationale 
Hundegala als ein gesellschaftliches ereignis 
von rang etabliert hat und massenmedial be-
achtet, ja stets in einem positiven licht auf-
gearbeitet wird. Ganz konkret bedeutet das 
für alle Beteiligten, die mit einem auftritt in 
der „main arena“ betraut sind, sie haben sich 
einer durchgetimten dramaturgie zu beugen, 
die so gut wie jeden schritt festlegt, und zu 
mehreren Generalproben zu erscheinen. aber 
die mühe lohnt sich, das ergebnis ist beste-
chend. und da wir schon bei konkreten auf-
tritten sind, der siegreiche rüde axel war ein 
echtes Glanzlicht, aber auch aus deutscher 
sicht gab es anlass zur Bewunderung. Gelang 
schon „unserem“ tibet-terrier nike ein se-
henswerter auftritt, so dürfen wir das mit 
noch größerer Bestimmtheit von seiner eigen-
tümerin und Vorführerin frau katja rauhut 
behaupten. ihre präsentation war perfekt, 
feinfühlig und stets dezent die Ästhetik des 
Hundes betonend. Hut ab, so können wir uns 
sehen lassen! nike hat das Ganze übrigens 
sehr gefasst getragen und sich in Zwischen-
pausen als lustiger und überaus menschen-
freundlicher Geselle erwiesen, immer bereit 
zu einem ausgelassenen spiel mit dem VdH-
präsidenten. auch wenn seine Vorfahren in 
tibet einer ganz anderen umgebung ausge-
setzt waren, er hat sich durch sein offenes 
naturell mit dem kalifornischen lebensstil 
sofort anfreunden können.

Peter Friedrich, VDH-Präsident

wandten und anderen Züchtern“, erzählt 
katja rauhut.
doch auch nike blieb nicht wirklich tatenlos. 
für ihn standen ausdauertraining, eine op-
timierung des Handlings und ein umstyling 
an – weil in den usa ein längeres deckhaar 
gewünscht ist. außerdem machte sich nike 
mit längeren aufenthalten in seiner trans-
portkiste vertraut, um für den langstrecken-
flug vorbereitet zu sein. „und wir haben ihm 
natürlich jeden tag mitgeteilt, dass er an der 
eukanuba World Challenge in den usa teil-
nimmt“, lacht katja rauhut.


